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– So hilft Ihre Spende – 
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Hilfskräfte im Hochwasser-Einsatzgebiet Ahrweiler ©Johanniter/ Lena Mucha 

 

Aktuelle Lage 
 
In Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz haben Hochwasser und Überschwemmungen im 
Juli 2021 zu einer Flutkatastrophe geführt, die schwere Schäden hinterlassen hat. Viele Häuser 
sind eingestürzt, die Infrastruktur wurde zerstört und große Teile der Landwirtschaft sind 
nachhaltig beschädigt worden. Auch wenn die Wassermassen wieder verschwunden sind, ist 
das Ausmaß der Zerstörung unvorstellbar. In vielen Ortschaften sind Todesopfer zu beklagen 
und viele Menschen wurden durch die Fluten verletzt, tausende Kinder, Frauen und Männer 
wurden traumatisiert. 
 
Alles wiederaufzubauen und den Menschen ihre Heimat zurückzugeben, wird noch lange 
dauern. Die Bündnispartner von Aktion Deutschland Hilft bleiben an der Seite der Betroffenen, 
um nachhaltig die Hilfe zu leisten, die sie jetzt und auch zukünftig brauchen. 
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Wer ist vor Ort? 
 
15 Hilfsorganisationen aus unserem Bündnis sind 
nach wie vor in den betroffenen Gebieten im 
Einsatz und leisten Hilfe. Alle beteiligten 
Organisationen können auf langjährige 
Erfahrungen in der Not- und Katastrophenhilfe 
sowie dem Wiederaufbau zurückgreifen.  
So unterschiedlich die Bedarfe sind, die in den 
einzelnen Gebieten anliegen, so vielfältig sind auch 
die Maßnahmen, die von den Hilfskräften 
angeboten und durchgeführt werden. 
 
 

So hilft unser Bündnis vor Ort: 
 
Direkt nach der Flut-Katastrophe haben Helferinnen und Helfer nach Vermissten und 
Verschütteten gesucht und mit schwerem Gerät Trümmer und Schlamm geräumt. Verletzte 
wurden medizinisch versorgt und evakuierte Familien in Notunterkünfte gebracht. Die 
Bündnispartner haben für Betroffene und die Helferteams warme Mahlzeiten organisiert und 
Sachspenden verteilt, um den dringendsten Bedarf zu decken. Mittlerweile liegt der Fokus auf 
Maßnahmen zum Wiederaufbau. 
 
Aktuelle Hilfsmaßnahmen unserer Bündnisorganisationen (Auszug): 

 
• Der Bundesverband Rettungshunde hat zunächst Vermisste und Verschüttete aufgespürt 

und hilft jetzt beim Wiederaufbau von Infrastruktur unter anderem durch die Beschaffung 
von Baumaterialien. 

• An verschieden Orten wurden mobile Apotheken und Arztpraxen eingerichtet, damit die 
medizinische Versorgung und die Ausgabe von Medikamenten weiterhin sichergestellt 
sind. action medeor betreibt eine dieser mobilen Apotheken und hat nun auch 
multifunktionale Container bereitgestellt, damit Ärzte hier ihre Praxen einrichten können. 
Auch die Johanniter bieten einen Behandlungsplatz zur basismedizinischen Versorgung an. 

• Betroffene Privathaushalte können von unseren Bündnisorganisationen finanzielle 
Soforthilfen erhalten. Die enge Zusammenarbeit der Hilfsorganisationen ermöglicht es, die 
Hilfe schnell und gerecht zu organisieren und Doppellungen oder Missbrauch zu vermeiden. 

• Help und ADRA unterstützen soziale Einrichtungen wie z.B. Jugendzentren mit Soforthilfen 
von bis zu 30.000 Euro, damit sie ihre Arbeit schnell wieder aufnehmen können.  

• Viele Kinder, Frauen und Männer sind von den Ereignissen traumatisiert und brauchen 
psychologische Unterstützung, um die Erlebnisse zu verarbeiten. Angebote dazu finden sie 
beispielsweise bei den Johannitern oder den Maltesern. 

 
 

Hilfe in Heimersheim  
© ASB-Bundesverband e.V./Fulvio Zanettini/laif 



 

Seite 3 von 4 

 
 
 
• Die AWO hat eine Hilfe-Hotline eingerichtet und inzwischen über 100 Erstberatungen 

durchgeführt. Hier können Betroffene psychologische aber auch praktische Hilfe 
bekommen. 

• Die Johanniter sind in der medizinischen Versorgung, Betreuung und Verpflegung von 
obdachlosen Personen aktiv. Sie leisten technische und logistische Unterstützung und 
planen den Wiederaufbau. 

• Der Bedarf an Baugeräten, Baumaterialien und Handwerkern ist groß. ASB, Habitat for 
Humanity und arche noVa vermitteln Handwerker und verteilen entsprechende Geräte. 
Viele Arbeiten können von den Betroffenen so eigenständig durchgeführt werden. 

• Die Zentralwohlfahrtstelle der Juden in Deutschland (ZWST) hilft bei Aufräumarbeiten, 
Gebäudetrocknung, Räumung, Instandsetzung, verteilt Lebensmittel und Leuchtmittel und 
koordiniert die Logistik zur Sachspendenverteilung. 

• LandsAid unterstützt insbesondere Landwirte und Winzer, deren Böden durch die Fluten 
stark beschädigt wurden. Betroffene Höfe können Soforthilfe von bis zu 10.000 Euro 
erhalten. 

• Die Freunde der Erziehungskunst kümmern sich besonders um die psycho-pädagogische 
Beratung von Erzieherinnen und Erziehern. In einem Spielplatzcontainer können 
Kleinkinder spielerisch die Erlebnisse verarbeiten.  

 
Weitere tagesaktuelle Informationen zu unseren Hilfsmaßnahmen finden Sie auch auf unserer 
Website unter: https://adh.ngo/Flutkatastrophe 
 
 

 
Ersthelferinnen und -helfer im Hochwassergebiet © ASB Bergisches Land  

https://adh.ngo/Flutkatastrophe
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Ihre Hilfe gibt Menschen in den Flutgebieten Hoffnung. 
Vielen Dank! 
 
Herzlichen Dank, dass Sie die Kinder, Frauen und Männer unterstützen, die von den 
Auswirkungen der Flutkatastrophe betroffen sind. Dank Ihrer Spende konnten wir den 
Menschen in der akuten Not helfen und sie nun beim Wiederaufbau unterstützen. Hierfür 
brauchen wir einen langen Atem, denn die Schäden sind immens. Ihre Unterstützung hilft direkt 
vor Ort, dafür danken wir Ihnen von ganzem Herzen.  
 
 

Aktion Deutschland Hilft e.V. 
Willy-Brandt-Allee 10-12 
53113 Bonn 
Tel.: 0228 / 242 92 - 444 
www.Aktion-Deutschland-Hilft.de 

 

Ihre Ansprechpartner:innen 
Theresa Aengenheyster & Kevin Maiwald 
Unternehmenskooperationen 
0228 / 242 92 – 420/-425 
Marketing@Aktion-Deutschland-Hilft.de 
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IBAN: DE62 3702 0500 0000 1020 30 
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Sozialbank Köln 
 

 

 


